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GöttinGen. Die Mannschaft
der SG Bergdörfer II hat das
zweite von drei Relegations-
spielen um den Aufstieg in
die Fußball-Kreisliga mit 6:1
(1:1) für sich entschieden. 280
Zuschauer sahen am Mitt-
wochabend auf dem Sport-
platz Dramfeld zwei völlig
unterschiedliche Halbzeiten.
Während die SG Drammetal
früh verdient in Führung ging
und bis zur Pause den Vor-
sprung hätte deutlich ausbau-
en müssen, gelang den Gast-
gebern nach der Verletzung
von Stürmer Mats Kreißig in
der Folge gar nichts mehr. NK
Croatia muss die angeschla-
gene SG Drammetal am Frei-
tag im letzten der drei Rele-
gationsspiele nun mit min-
destens sechs Toren Differenz
schlagen. Das dritte Relega-
tionsspiel wird am Freitag
um 19 Uhr auf dem Hagen-
berg angepfiffen: Der Aus-
richter NK Croatia, der gegen
die SG Drammetal Heimrecht
hat, teilte mit, dass er sich ge-
gen den Groner Rehbach ent-
schieden habe, weil er nicht
auf die Einnahmen verzichten
will. zit/war

fussball
SG Drammetal
unterliegt mit 1:6

GöttinGen. Die Minigolfe-
rinnen des MGC Göttingen
haben auf der Filzgolf-Anla-
ge in Bad Münder die Mann-
schaftsmeisterschaft in der 1.
Bundesliga Nord geholt. Das
Göttinger Damenteam des
MGC Göttingen gewann sou-
verän mit 366 Schlägen auch
das vierte und letzte Punkt-
spiel der Saison. Damit haben
sich Bianca Zodrow, Welt-
meisterin Jasmin Ehm, San-
dra von dem Knesebeck und
Nicole Birkelbach im Einzel
und in der Mannschaft für die
Deutschen Meisterschaften
qualifiziert. Die Männer domi-
nierten derweil ihren Heim-
spieltag auf der Anlage auf
der Göttinger Schillerwie-
se. Konrad Jahr erzielte eine
19er-Einzelrunde und hol-
te mit 83 Schlägen das beste
Tagesergebnis. r

Minigolf
MGC-Damen sind
Mannschaftsmeister

Ungewissheit gehört dazu

GöttinGen. Es ist für das Gros
der Basketballer eine jährlich
wiederkehrende Missstim-
mung. Nur die wenigsten Pro-
fis haben mehrjährige Verträ-
ge, deswegen kommt mit dem
Sommer auch die Ungewiss-
heit, wie es wo und wann wei-
tergeht. BG-Profi Malte
Schwarz berichtet von seinen
Erfahrungen.
„Die Situation ist eigentlich

immer schwierig. Man fragt
sich, wo bin ich in drei Mona-
ten, kommt überhaupt ein An-
gebot. Die Ungewissheit in
der Sommerpause gehört
dazu. Das kann einen aber
schon ziemlich mitnehmen“,
sagt Schwarz. Er selbst hat
Mitte Mai bei der BG verlän-

gert, erneut ein Kontrakt mit
einjähriger Laufzeit. „Ich ken-
ne das eigentlich nicht anders.
Ich hatte bisher erst einmal ei-
nen Sommer, in dem der Ver-
trag nicht verlängert werden
musste“, sagt der gebürtige
Schleswig-Holsteiner.
Schwarz ist sehr froh darü-

ber, dass er einen Agenten
hat, der sich viel um ihn küm-
mert. Geert Hammink heißt
seine „Vertrauensperson“ und
ist für die Agentur Court-Side
tätig. Weil Hammink sehr viel
kommuniziere, wisse Schwarz
immer recht viel über die ak-
tuellen Möglichkeiten und
den Stand der Verhandlun-
gen. „Das geht nicht jedem
Spieler so. Die Klubs haben in
erster Linie Kontakt zum
Agenten. Es gibt Spieler, die

erfahren erst sehr spät von ih-
ren Agenten, wie es weiter-
geht“, sagt Schwarz.
Dass bei ihm selbst im Früh-

sommer trotz herrschender
Ungewissheit noch nie Miss-
stimmung aufgekommen ist,
hat einen einfachen Grund.
Seine Eltern unterstützen ihn
nach wie vor kräftig. So ver-
bringt er die spielfreie Zeit im
Sommer immer bei seiner Fa-
milie. „Seit zwei Jahren ist das
in München, davor war es
Henstedt-Ulzburg. Meine El-
tern haben mir immer einen
sehr großen Rückhalt gege-
ben“, betont Schwarz.
In der aktuellen Sommer-

pause ist der 27-Jährige viel
unterwegs. Er pendelt zwi-
schen München und Merse-
burg. Dort studiert Freundin

Sandra BWL. „Wir bekommen
das recht gut hin“, sagt
Schwarz. Die Bahnfahrten
nutzt der Aufbauspieler um
sein eigenes Studium voran-
zutreiben. Schwarz ist an der
Fern-Uni Hagen für Informa-
tik eingeschrieben. Vier bis
fünfmal die Woche steht aber
auch in der spielfreien Zeit
Training an. Das absolviert er
in München gemeinsam mit
seinem zwei Jahre älteren
Bruder Kristof. Der 29-Jährige
spielt in der ProB für Iserlohn.
Die Kangaroos sind das Farm-
Team von Bundesligist Phoe-
nix Hagen. „Wir pushen uns
gegenseitig und sind viel in
der Halle. Natürlich gehört
auch vier- bis fünfmal in der
Woche Krafttraining dazu“, so
der BG-Guard.

Jetzt fiebert Schwarz aller-
dings schon dem Trainings-
auftakt Anfang August ent-
gegen. Vermutlich Ende Juli
werde er wieder nach Göttin-
gen kommen, genauer ge-
sagt nach Bovenden. Dort be-
zieht er seine alte Wohnung
bei Vermieter Damir Marka-
novic. „Ich fühle mich dort
super wohl, habe mich mit
Damir richtig angefreundet.
Ich freue mich riesig auf mei-
ne zweite Saison bei der BG
in Göttingen“, betont
Schwarz.
Aufgrund des erneuten

Ein-Jahres-Vertrags steht
ihm abMai 2017 wahrschein-
lich wieder eine Offseason in
Ungewissheit bevor, aber
eben hoffentlich erneut eine
ohne Missstimmung.

Basketball-Bundesliga: BG-Profi Malte Schwarz über seine Erfahrungen bei Vertragsverlängerungen

VoN MARK BAMBEy

BG-Profi Malte Schwarz (M.) bleibt der BG auch in der kommenden Bundesliga-Saison erhalten. FoTo: THEoDoRo DA SIlVA

126 Triathleten kommen ins Ziel
GöttinGen. Schwimmen, rad-
fahren, laufen: Die 14. Auflage
des Schleierbach-Volkstriath-
lons in Reiffenhausen hatte es
wieder in sich, und 126 Teil-
nehmer schafften es ins Ziel –
für die einen war es eine Qual,
für die anderen eine Freude,
für alle eine Herausforderung.
Die Teilnehmer-Kapazität von
rund 150 (156 Triathleten hat-
ten sich angemeldet) wurde al-
lerdings nicht ausgeschöpft,
weil einige der angemeldeten
Athleten sich letztlich doch ge-
gen einen Start entschieden.
Dabei fanden die Athleten

idealeWetterbedingungenvor.
Im Einzelwettbewerb ließen

sich sowohl bei den Frauen, als
auch bei den Männern Triath-
leten feiern, die beim Schleier-
bach-Volkstriathlon erstmals
ganz oben auf dem Podest
standen: Bei den Frauen konn-
te Mandy Luhn vom Team „Er-
dinger Alkoholfrei“ ihren Vor-
jahressieg nicht wiederholen
und wurde Dritte. Den Sieg si-
cherte sich nach 200 Meter
Schwimmen, 10 Kilometer
Radfahren und 5,25 Kilometer
Laufen Christine Vogel in ei-
ner Zeit von 43:59,64 Minu-
ten.
Bei den Männern stand Fa-

brice Klein nach mehreren
Teilnahmen und in einer Zeit

von 40:48,20 Minuten erstmals
ganz oben auf dem Podest. Lo-
thar Schuldreich wertete die
14. Auflage des Spektakels in
Reiffenhausen im Namen der
Veranstalterklubs TSV und
Merkur Reiffenhausen als
„vollen Erfolg“. Der 15. Schlei-
erbach-Volkstriathlon ist am
17. Juni 2017 geplant.

ergebnisse
Volkstriathlon Männer: 1.

Fabrice Klein (40:48,20 Minu-
ten), 2. Sven Günther (Das
Backhaus/41:17,10), 3. Marcus
Schmeißer (Team Erdinger Al-
koholfrei/42:38,51). Frauen: 1.
Christine Vogel (43:59,64), 2.

Henrike Ludwig (TuspoWeen-
de/45:13,22), 3. Mandy Luhn
(Team Erdinger Alkohol-
frei/45:42,54).
Volkstriathlon-Staffel: 1. BBS

1 Göttingen (37:24,00), 2. Oel-
les Bike Service (38:06,97), 3.
Familie Calsow (38:19,22).
Jugend Einzel: 1. Luise Orth

(35:45,79), 2. Maximilian Zie-
genbein (Hohengan-
dern/36:48,44), 3. Carlotta
Schmidt (41:57,36).
Schüler Einzel: 1. Julius

Stieg (TSV Reiffenhau-
sen/10:37,45), 2. Neo Witte
(ASC Göttingen 46/11:46,08),
3. Nicolas Paland (TSV/
JSG/12:53,08). war

14. Schleierbach-Triathlon: Christine Vogel und Fabrice Klein triumphieren über Volksdistanz

BG Göttingen verpflichtet Mangold
Es steht fest: Basketball-Bun-
desligist BG Göttingen hat
den Guard Andrej Mangold
verpflichtet. Der 29-jährige
Deutsche wechselt vom Liga-
konkurrenten Telekom Bas-
kets Bonn zu den Veilchen.
Mangold erhält einen Vertrag
über ein Jahr, wie die BG am
Mittwoch mitteilte. „Mit dem
Abgang von Robert Kulawick

haben wir viel Erfahrung ver-
loren. Wir waren auf der Su-
che nach einem Spieler, der
diesen Erfahrungsverlust
kompensieren kann“, sagte
BG-Coach Johan Roijakkers.
„In Andrej haben wir den
richtigen Typen gefunden“,
fügte er hinzu.
Mangold begann seine Kar-

riere in seiner Heimatstadt

Hannover und wechselte
2005 zum Oldenburger TB in
die Regionalliga. Es folgten
die StationenMünchen, Han-
nover (Pro A) und Artland
Dragons (BBL), bevor er sich
2011 den Telekom Baskets
anschloss.
Der 1,90 Meter große Spie-

ler ist für seine bissige Vertei-
digung bekannt und war in

den vergangenen Spielzeiten
ein wichtiger Baustein im
Bonner Team.
Allerdings mussteMangold

in der abgelaufenen Spielzeit
längere Zeit verletzungsbe-
dingt pausieren und kam auf
26 BBL-Einsätze, bei denen
er im Durchschnitt rund 19
Minuten pro Partie auf dem
Parkett stand. „Andrej wird

uns in der Verteidigung phy-
sische Präsenz geben und
sich leicht in unseren offenen
Angriffsstil einfinden“,glaubt
Roijakkers.
Nach Mönninghoff, Spohr,

Schwarz, Bacoul, Menzel und
Sanders ist Mangold inzwi-
schen der siebte Spieler des
BG-Kaders für die BBL-Sai-
son 2016/17. war

Beim
Schlei-
erbach-
Volkstri-
athlon
ist Tem-
po ge-
fragt.

FoTo: CR

GöttinGen. Fynn Kunze
hat bei den Deutschen Jahr-
gangsmeisterschaften der
Schwimmer in der Berliner
Schwimm- und Sprunghal-
le das erste Edelmetall für
den TWG Göttingen 1861 er-
schwommen. Im Jahrgang
2002 schlug Kunze am Mitt-
wochabend über 100 Me-
ter Rücken als Dritter an.
Gute Chancen auf weite-
res Edelmetall hat der TWG-
Schwimmer über 200 Me-
ter Brust. Am ersten Tag der
Wettkämpfe waren Kun-
ze und Phillis Michelle Ran-
ge leer ausgegangen. Ran-
ge kam über 50 Meter Brust
im Juniorenfinale (Jahrgän-
ge 1998/99) auf Rang sechs,
Kunze über 50 Meter Frei-
stil mit Bestzeit im Jahrgang
2002 auf Rang 18. bam/war

schwiMMen
Fynn Kunze holt
bei DM Bronze

GöttinGen. Die Ausstellung
des ASC 46 „Tradition schafft
Perspektive“ im Alten Rat-
haus bleibt am Donnerstag
geschlossen. Von Freitag bis
Sonntag ist sie von 11 bis 17
Uhr geöffnet. war

schwiMMen
Keine ASC-Schau
am Donnerstag
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